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Menetekel in Genf!

Vorgänge, wie Einschieben von Papier,
Zerknüllen und zielsicheres Wegwerfen
von unvermeidlichen Abfällen (hier fand
der Herr Rationalisator, daß die Oeffnung

des Papierkorbes unter dem
internationalen Standard lag!), Radieren, von
Hand schreiben, und dergleichen. Wenn
jeweils mit dem Chronograph die
kürzesten Zeiten festgestellt und die
Bewegungen auf einem Croquis umrissen waren,

übten wir die Manipulationen ein

paar Male. Der Herr Rationalisator
erschien noch am folgenden Morgen, und
alsdann erklärte er dem. Chef, er habe
mir nichts mehr beizubringen, alles weitere

sei Sache der Praxis. Wacker habe
ich trainiert, ich - so darf ich mich wohl
nennen - Esel. Nach einigen Wochen
erledigte ich mein Werk, das bisher wirklich

ein Tagewerk gewesen war, bis zum

Mittag. Selbst mit viel gutem Willen und
Einbeziehen von Bücherabstauben und
Schubladenräumen reichte die Arbeit
einfach nicht weiter als bis um zwölf. Was
ich befürchtet hatte, traf ein - meinem
Chef entging die Einsparung nicht, und
er setzte mich nachmittags an die frische
Luft und meinen Lohn auf die Hälfte!

So weit ist die Lage heute gediehen.
Die Bewegungen des Herrn Rationalisator

sind mir in Fleisch und Blut
übergegangen, und täglich macht es mir mehr
Mühe, nicht schon um zehn Uhr alles ge-
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schafft zu haben. Tue ich das aber, so

kriege ich nur noch einen Viertel meines

ursprünglichen Gehaltes, und rationeller
verdauen bringt meinem Gedärme ewig
kein Rationalisator bei. Ich fühle es zwar
- eines Tages werde ich mich kaum mehr

gegen die Natur sperren können und mein
früheres Achtstunden-Pensum in zwei
Stunden bewältigen müssen. Dann werde
ich wohl kündigen und selbst als Meister
der Kraft- und Zeitersparnis von Büro
zu Büro wandern, um die Angestellten zu
unterrichten, und nachher werden auch
sie nichts mehr zu tun haben und auf die
Idee kommen, als Rationalisatoren in die
Betriebe zu gehen und Sehen Sie,
beim Ausspinnen dieses Gedankens bin
ich Humorist geworden. Denn Humorist
werde ich immer, wenn ich nicht
verrückt werden will. Robert Däster
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